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Die Mode und der Schmuck. kommt. loreilich geht man in frankreich allmählig zu 
einer neuen t-laartrachtmode über, aber diese wird die 

Von E. Erlcbach. Nachdruck verboten. Schmucl<anwendung eher noch begünstigen. Die dabei an-
Die derzeitige Kleidermode hat kein ausgesprochenes gewandten Steckkämme sind reich mit Perlen und Zier­

Schmuckbedürfnis. Dieses leichthingeworfene Urte.il hört steinen ausgeschmiickt. J-lalbeclel· und 1\nnstedel:>tcinc 
man häufig und doch bedarf es einer Richtigsteliung in werden dabei stark bevorzugt. Außerdem bilden aber die 
dem Sinne, daß wir sagen, die neue Mode hat die Frau farbenschillernden funk- oder Scintillaleistchen eine wert­
unabhängig von Flitter und Tand gemacht, dafür aber volle Ausschmiickung fiir Haarreifen und Zierkämme und 
kommt der sogenannte Edelschmuck wieder zu Ehren. Wo- so ausgeschrnlic!d e fi a:Jrschmuckar tikcl stellen Sc!Hnuc!<· 
rin besteht nun der Edelschmuck im all gemeinen? garnituren besonderer Art dar. · 

Die frage können wir leicht beantworten, wenn wir Die Hauptsache bei all diesen Artikeln ist vor allem, 
uns die Anpassungsfähigkeit der verschiedenen Schmuck- daß die Dekore schweißbeständig sind. Gerade in dieser 
waren vergegenwärtigen. Zunächst ist es einmal die Hals- Richtung liefert das Ausland und auch die Schmuck· und 
kette, die wir hier anführen müssen. Man glaubt vielleicht, Perlenindustrie des nordböhmischen liebietes mustergültige 
daß das Pcrlkollier, die Halsperlkette und auch das Perlen- Ware, ebenso Thiiringen usw. Die 1\undschaft ·weiß diese 
armband durch die Ueberfü!le an J\'\usterdarbietungen in guten Eigenschaften zu schätzen. 
den letzten Jahren an Ansehen verloren. Zugeben müssen . Eine andere Neuheit auf dem Schmuckmodegebiete 
wir allerdings, daß die fast regelmiil~ ig auftauchende billige bilden die Perl· und Pfeilformen für die Hiite der Damen­
Marktware heute schon ziemlich unberücksichtigt bleibt, welt. Der ßandaufputz bedingt weiter auch kleine Zier· 
aber Vollwertware hat ih; Ansehen nicht verloren , im schnallformen aus 1\unstmassematerial, die durch eine 
Gegenteil gerade jetzt zeigt es sich, daß beispielsweise spezielle Oberflächenbehandlung ein perlmutterartiges Aus· 
Frankreich mit seinen Perlimitationen durch seine Quali- sehen zeigen. 
tätsdarbietungen die fremde 1\onkurrenz übertrumpft hat Dagegen stößt man seltener auf aufdringlichen farben­
und auch die billige Japanware aus dem Sattel heben wird. prächtigen Kleiderputz. Nur mit Metallfassungen ausge-

[)ie französischen Erzeuger sind mit Spezialwaren auf rüstete Miniaturziersteine werden zuweilen bei ßandaufputz. 
den Plan getre ten, die dem Naturmaterial recht nahe , angewandt. 
kommen. Ferner hat man in Frankreich aus künstlich ge- l 
formten ßarockperlldigelchen drei und mehrteilige Hals- \ Neue Behangformen für Perlketten. 
perlbänderhergestellt mit schönen fcingeschmiickten Metall- < . 
schlölkhen, die geradezu konkurrenzlos dastehen. Auch l Von D. Dugfas-Frankrctch. Nachdruck verboten. 

Armbänder dieser Art wurden in letzter Zeit stark be· Die ausländischen Behangformen für Perlketten ver­
mustert und von Amerika gut gekauft. Auch hier handelt , dienen die Aufmerl<samkeit aller J=achkreise, denn wir 
es sich um auf Gummischnüren gefädelte ßarockperlen nähern uns damit immer mehr dem Durchbruchsanhänger, 
mit schönem lrisglanz. der die Mitverwendung von Ziersteinen und Perlen, sowie 

Zu diesen Edelschmuckwaren, wenn wir schon den Perltropfen gestattet. 
Ausdruck beibehalten wollen, hat die Modeindustrie feine · Zur besseren Veranschaulichung haben wir eine Aus­
Ziersteine in Metallfassung und vor allem zierliche ßunt- wahl dieser formen skizziert. Eine äulkrst beliebte An· 
und Garn iersteine, sowie l<:nöpfe bemustert, die im Ein- hängerform stellt die erste Skizze dar. Sie besteht aus in 
!{lang mit dem J-lal sschmuck stehen und im ganzen eine Metall gefafHen Hubinsleinen mit lose herabhängenden 
PerlsciHnucl<gan1 itur ausmachen. Ohrgelt;inge mit Perl- Perlen in liaferforrn. Der Anhänger ist 2 1 . ~ cm breit und 
silberdelwren und radioaktiven Strahlenfeuer bilden die 3 cm lang. Das Mittelsliick ist aus einer Filigranspirale 
geradezu unentbehrliche Erg~i n zung hierzu. gebildet. Die zweite Anhängerform ist ein Phantasicstück. 

Daf) man auf Perlohrbehänge ein besonderes Augen - Der Auslauf der Filigran~pir:1le wird von einem Saphir 
merk gelenkt hat liegt darin, weil dieser Schrnucl<artil<el <geziert. 1-lerabhängencie Perltropfen verlängern den An­
dun;h die Bubikopfmode wirkungsvoller zum Ausdruck ~ hänger, der als sogenanntes Schmalstück <ttii.IISprcchen ist. 

~ - -- . - ~- -- -
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Die dritte Skizze zeigt uns eine geometrische Anhänger­
form und zwar das mit Buntfarbensteinen gez ie rte Fili~ran­
dreieck. Das Spitzoval ist aus Alabaster mit Perlsilber­
dekaren ausgestattet. 

Die zweite Gruppe veranschaulicht uns englische Perl­
kettenanhängcr. Und zwar zunächst einen Hufeisenan­
hänger als besonderes Glückszeichen mit ineinanderge­
schobenen Dreieckziersteinen. Sehr beliebt ist die zweite 
Form, die a"uch im verkleinerten Maßstabe gerne für Ohr­
behänge benützt wird. Die Quadratsteine sind Rubine. 
Den Abschluß bildet eine Tropfperle in Iris. Die nächste 
Form erinnert an die Lyraanhänger früherer Ausführungen. 
Winzige Perlkügelchen und ein Ovalzierstein bilden die 
Ausschmückung. 

~) 

Interesse, weil die Ausführung vorteilhaft zu Wachsperl­
ketten und Kolliers paßt. Ebenso müssen wir uns auch 
flir die aus Elfenbein, Kunstmassematerial oder Bernstein 
geschnitzten Anhängerformen interessieren, die jetzt rllit 
Irisfarben ausgestattet ebenfalls starke Nachfrage finden. 

Wichtig wird vor allem bei Ausarbeitung von Anhänger­
formen sein, daß man die Formstücke in mäßigen Grenzen 
hält und stets zur Perlschnur in ein passendes Verhältnis 
bringt. Der Pcrlkettenerzeuger, der die Artikel bemustert, 
muß da schon dem Modegeschmacke unserer Schönen 
Rechnung tragen und auf Ausarbeitung von besonderen 
Qualitätsstücken sehen. 

Praktische Winke 
zum Färben der Perlmutter. 

Nachdruck verboten. 

Bekanntlich rechnet man unter den in den Handel be­
findlichen Perlmuttcrsorten die schwarze Perlmutter zu den 
geschiitztesten. Da nun aber das in der Industrie ver­
wendete Hobmaterial zwischen superfein Weiß und superfein 
Schwarz rangiert, so tritt h~ufig an den Menschen die Not­
wendigkeit heran, durch technische Hilfsmittel die Fehl-

~ farben zu ergän zen. Zur Erreichung dieses Zweckes haben 
i sich nun mannigfach Verfahren herausgebildet, die wohl 
1 vielversprechend, aber auf die Praxis übertragen, nicht 
immer von den gewünschten Erfolgen begleitet sind. Es 
dürfte daher von allgemeinem Interesse sein, wenn wir 

· praktische Winke zum Schwarzfärben der Perlmutter geben, 
die praktisch erprobt und von Fachleuten zur Nutzan­
wendung empfohlen werden. 

Eines der gebräuchlichsten Verfahren ist die Behand­
lung der Perlmutter mit Höllenstein. ln Paris und anderen 
Orten war dieses Verfahren schon frühzeitig in Anwendung, 
doch wurde dasselbe sorglich geheim gehalten. Es mul~ 
jedoch von vornherein hetont werden , daß die Färbung mit 
salpeters;:urem Silberoxyd nicht immer die gcwiinsch tc 
gleichmäßige Tönung ergibt. Zunächst wird das zu fii rbendc 
Perlmutterband einer mehr oder weniger starke~1 \'orbeizc, 
bestehend 3US 50-70 g Schwefelleber aufgelöst, in 2 Litern 
destilliertem Wasser ausgesetzt. ln d!:::scr Beizflüssigkeit 

· müssen die Gegens tände je nach Urnstiinden 20-48 Stunden 
wohlverschlossen stehen. Inzwischen bereitet man sich in 
20 g Höllenstein und 130 g Ammoniak die regelrechte 
Färbebcize, in die man das Perlmuttermaterial nachträglich 
bringt und durch 3- 5 Tage in einem durchwärmten l<aumc 
durch ebensoviel Tage stehen läßt. Bemerkt muß noch 
werden, daß der ßehälter, der gewöhnlich aus Glas ist. 

~ von blauer oder grüner Farbe sein muß. Die so behandelten 
<Artikel erhalten nach diesem ßeizprozeß, dem Sonnenlichte · 
ausgesetzt, eine schöne grauschwarze Färbung. Na~h 
Günther wird das irisierende Farbenspiel riOch mehr erhöht, 

ln den letzten drei Skizzen werden Ausführungsformen wenn man die Ware nach der ßeizung einem durch Ein­
deutschen Urs prungs bemustert. Die ers te Skizze stellt wirkung von konzentrierter Salpetersäure aus Schwefel­
die durchbrochene Tropfenform als Anh änger dar. Die eisen gewonnenen starken Strome Schwefelwasserstoffgas 
Form ist aus Metall erzeugt, hat aber Perl silberbeläge auf- aussetzt. Die später gemachten Versuche, das salpe ter­
zuweisen, die sich durch ein schönes Iriss piel auszeichnen . saure Silberoxyd durch Chlorsilber zu ersetzen, waren noch 
IJic Form ist flach und beidcrseits gleichförmig. ln der von weit besseren Erfolgen begleitet, da diese Beizfärbung 
vorletzten und letzten Skizze werden ebenfalls Metallan- ziemlich tief eindringt und sowohl auf polierten, wie auf 
hänger veranschaulicht. Besonders schön ist die letzte unpolierten Perlmutterartikeln ohne Nachteil vorgenommen 
Form ausgefallen, die Barockperlen, Perlen und Perl- werden kanr:. 
quästchen vorsieht. Man löst zu dem Zwecke im Ammoniak soviel Chlor-

Für welche Form wird sich nun die Mode überhaupt silber auf, bis die Lösung gesättigt ist und legt in diese 
entscheiden? Flüssigkeit, die man ebenfalls in einem dunklen Glase auf-

Diese aktuelle Frage zu beantworten fällt uns schwer. bewahrt, die Perlmutterartikel ein und läßt das Gefäß an 
Sicher ist das eine, daß man Anhängerformen in . den einem dunklen Orte durch längere Zeit unter öftcrem Um­
Größen von 3 cm jederzeit gerne benützen wird. Für riihren stehen. Nach Ablauf von ·10- 50 Stunden, nimmt 
Mctallkettenformen, die mit Ziersteinen ausgeschmückt ; man die Artikel wiederum heraus und läßt sie auf un ge­
sind, werden die Metallfiligranausführungen leichter an- :: leimten Papiere, möglichst den Sonnenstrahlen ausgesetzt, 
wendbar sein. Ausgesprochene Perlanhänger oder An- : trockn en. Der sehwii rzlichgra ue l"arbcnton erJt wickelt s ich 
hängcr aus Necrolaqucmatcrial mit Perlumrahmungcn, wie ·. auf diese Weise äu ße rst int ensiv nnd erhöht zugleich das 
sie der franzö sische Markt bemustert verdienen ebenfa lls ~ t=arbenspiel des Material s. Die Chlorsilberflüssigkeit l1ann 

- . - - ·- - - -~ 

Beziehen Sie sid1 bei Anfragen u. Bestellungen auf "Die Perle" Zentralorga :; Hir ctie ges. Perlenindustrie 



man sich auch selbst bereiten, indem man einfach Fein- Von diesen werden Natronwasserglas, basisches 
silber mit Salpetersäure übergießt und der LösunJ; soviel Natriumphosphat usw. empfohlen. In neutraler Wasser­
Kochsalz beifügt, bis kein Niederschlag mehr entsteht. stoffsuperoxydlösung erfolgt das .Bleichen etwas langsamer 
Der Niederschlag wird darauf wiederholt, mit destilliertem als in einer alkanischen Lösung. Die Konzentration der 
Wasser ausgewaschen und schließlich mit Salmiakgeist Lösung soll P. Th. nicht überschreiten. Nach dem tran­
zur Lösung gebracht Vorteilhaft ist es, wenn man nur zösischen Patent 454765 bleicht man Horn durch lrnprä~­
so viel Salmiakgeist zusetzt, daß noch etwas Chlorsilber nierung in einem Bade, das 20 bis 25 kg Schwefelkali m 
ungelöst bleibt. Das Aussehen der nach dieser Methode 100 I Wasser enthält, worauf man die Gegenstände in 
~efärbten Perlmutter ist jenem der natürlichen schwarzen fließendem Wasser auswäscht und durch Nachbehandlung 
Portmutter tlluschond ähnlich. Lilßt mnn die Chlorsilbor• in 6 bis 8 pro:zontlg<3r Sehwofclsiiure den Schwefel fällt aus. 
flllsslgkeit lange darauf einwirken, dann kommt der Farben- Ein anderes Bleich· oder Beiz-Verfahren besteht darin, 
ton um so dunkler. Auch durch die Behandlung der Perl- daß man die Oberfläche des Horns mit einer Mischung aus 
mutter mit doppeltchromsaurem Kali und nachherige Anilin- Mennige und Aetzkalilösung einige Zeit bedeckt oder noch 
beize, erhält man einen schönen schwarzblauen Farbenton, besser das Horn in die genannte Mischung eintaucht. Nach 
der aber · nicht von Dauer ist. Nach einer mechanischen Verlauf von etwa 15 bis 25 Mirruten wird das Horn her­
Notiz der "Drg.-Ztg." ist es zweckmäßig, die Färbung von ausgenommen, mit einem wollenen Lappen leicht abge­
Perlmutter mit basischen Teerfarbenstoffen vorzunehmen. rieben (nicht ganz trocken) und in ein Säurebad gebracht, 
Gelb erreicht man mit Phosphin, Chrysoidin, Auramin; welches aus 10 Teilen Salzsäure und 50 Teilen destillierten 
Grün mit Brillantgrün, Malachitgrün, Violett mit Methyl- Wassers besteht. Bei dem Beizbad kann die Aetzkalilösung ·· 
violett, Blau mit Methylenblau, Hot mit Fuchsin, Safranin teilweise durch Aetzkalk ersetzt werden . . Um ein gutes 
usw. In allen Fällen muß jedoch die Perlmutter mit Höllen- Bleichen und Beizen des Hornes zu erzielen, empiiehlt es 
stein vorgebeizt werden. Sodann legt man sie je nach dem sich, es vorher zu entfetten. Dies erreicht man dureil Be­
gewünschten Ton in eine konzentrierte oder schwächere handeln des Hornes in einem Salpetersäurebad, indem das­
Farbstofflösung ein, worin sie längere Zeit liegen bleibt. selbe eine Zeitlang mit einem Holzstück bewegt wird. Das 
Um Schwarz in dieser Weise auf Perlmutter zu färben,! ist erforderlich, um ein Blasenziehen des Hornes zu ver­
muß man Mi:>cillll:gen aus l~ot, Gelb, Violett und Grün ~ meiden. Das Säurebad kann kalt zur Anwendung gelangen, 
bereiten, die im genauen richtigen Verhältnis zu einander jedoch ist bei älteren und öfter gebrauchten Uädern ein 
Schwarz ergeben. Hierzu liefern die farbcufabriken schon vorheriges schwaches Anwärmen zu empfehlen. 
richtig eingestellte Marken. Ein Beizverfahren in ähnlicher Ausführung wie folgt 

In neucrcr Zeit hat man auch wiederholt V ersuche beschrieben: Die im Säurebad entfettden Horngegenstände 
gemacht, superfein weiße Perlmutter durch einen soge- werden in reinem kalten Wasser abgespült und hierauf 
nannten Beizprozeß zu bleichen. J-lierbci wurden mit abgetrocknet. Das führt man am besten in der Weise aus, 
folgendem Rezepte die besten Erfolge erzielt. Zunächst daß man die Gegenstände in Tücher einschlägt und in 
wurden die Perlmuttersachen in ein durch Phosphorsäure diesen einige Zeit liegen läßt. Das vollständige Trocknen 
angesäuertes Bad gebracht und darin durch 4 bis 6 Stunden geschieht entweder in der Wärme oder an der Luft, wobei 
gekocht. Nachher wurden die Perlmutterartikcl, wie sonst die letztere vorzuziehen ist, weil ein zu starkes Erwärmen 
üblich, mit Wasserstoffsuperoxyd beh<mdclt und zuletzt in ~ ein V erziehen der Gegenstände verursachen . I< arm. Das 
Salzsäure gekocht. Das Resultat ist. wenn richtig durch· erforderliche Beizbad stellt man her durch Lösen von 25 
geführt, geradezu ein überraschendes. Set bstredend müssen Teilen Aetzkalk und 15 Teilen 1\ristallsoda in Jo Teilen 
die Artikel nachher gut in Sägernchi getrocknet und erst Wasser. Sobald der Kalk anfängt, aufzubrausen, setzt 
dann poliert werrlen. man noch soviel Wasser zu, bis eine breiartige Masse ent-

standen ist. Hierauf vermischt man '1 Teile Mennige und 
Gesammelte Rezepte zur Herstellung 2,5 T. Bleiweiß mit 5 T. Wasser und zerrührt die Mischung 

von Perlmutter-, Schildpatt• und mit der 1\alkmassc. Das ganze wird kurze Zeit gekocht 
und dann erkalten gelassen. Die Horngegenstände werden 

Hornmaterialien. mit der Masse auf einer oder beiden Seiten bedeckt, je 
Von s . Schulz. Nachdruck verboten. nachdem man eine odc:- bcide Seiten des Hornes imitieren 

=:in großer Teil der Schmuck- und Bijouterieindustrie will. Sollen Streifen, Flammenwirkungen oder dunkle und 
wird aus rlorn, Schildpatt und Perlmutter verfertigt. ln helle Stellen erzeugt werden, so muß dementsprechend das 
welchem Maße diese Stoffe für die genannten Erzeugnisse Auftragen der Beizmasse vorgenommen werden. Je länger 
herangezogen werden, hängt zum größten Teil von der man die Beizmasse auf das Horn einwirken läßt, desto 
Mode ab. Jedoch gibt es bestimmte Arten von Schmuck- dunkler fällt die Färbung aus. Von dem Fortgang der 
und Galanterie-Waren, die dauernd, unbekiimmert um die Färbung überzeugt man sich dadurch, daß man an einer 
Mode, aus diesen Stoffen hergestellt werden. Stelle etwas Beizmasse fortnimmt. 

Das Horn an und für sich wird flir Schmuckwaren Soll das Horn zu nachgeahmten Büffelhorn verarbeitet 
sehr wenig benutzt, desto mehr aber für 1\ärnme, Haar- werden, also eine schwarze Färbung erhalten, dann ver­
schmuck usw. Haarschmuck aus natlirlichem Horn findet ~ wendet man zweckmäßig ein Beizbad, welches durch Auf­
bei unseren Damen wegen des einfachen Aussehens keinen > lösen VO!l 15 Teilen l\ristallsoda und 1 Teil Aetzkali in 
Geschmack. Deshalb ist man dazu übergegangen, das Stangen in 50 Teilen Wasser hergestellt wird. Nach voll-
1-lorn so zu präparieren, daß es einC' gewisse Aehnlichkeit ständigem Auflösen der genannten Teile werden der heißen 
mit dem Schildpatt auf\veist. Mittels Beizen, ßleichen, Lösung noch 25 T. Bleiweiß unter gutem Rühren zugesetzt. 
Färben usw. wird dies in ziemlich hoher Vollkommenheit In dieses Bad werden die vorher entfetteten liorr.gegen­
erzielt. ln ähnlicher Weise wird gewöhnliches liorn zu stände eingelegt und bleiben in demselben so lange, bis 
Bliffdhornnachalnnung verarbeitet. ciie gewünschte schwarze t=ärbung erzielt ist. Auch bei 

Das Bleichen des Hornes bezwecl<t, ihm eine rnög- diesem Verfahren ist ein öfteres ßcwegcn und Wcndr.n dr.r 
liehst helle Färbung zu verleihen, wie sie fiir naturfarbige ~ Gegenstände erforderlich, damit eine gleichmäßige Färbung 
Erzeugnisse und in vielen Fällen auch als Vorbedingungen ~ erzielt wird. liicrauf werden die Gegenstände mehrere 
für gewisse bunte Färbungen und Nachahmungen gewünscht ~ Male in reinem Wasser abgespült und dann mit Tiichern 
wird. Als l31eicluniltel werden verwendet Wasserstoff- ~ leicht abgetrocknet oder in Tücher zwecks Troclmens cin­
~uperoxycl, . Schwefelkalium usw. Das Bleichen mit ! geschlagen. Nach Ablauf von etwa I~ Minuten werden sie 
Wasserstoffsuperoxyd muß sehr vorsichtig ausgeführt aus den Tiichcm herausgenommen und weiter zum Trocknen 
werden, falls es noch mit Alkalien versetzt ist. in einen staubfreien lbum gebracht und dort auf Gcriist<'n 
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ausgebreitet. Das Verfahren soll in einem warmen Raume ln dem Bade verbleiben die Gegenstände etwa 30 bis 60 
ausgeführt werden; man erhält dann eine tiefschwarze l"'linuten. Nach einem anderen Verfahren soll es sich als · 
Färbung, die auch beim nachfolgenden Polieren nicht an vorteilhaft erwiesen haben, die Teerfarbstofflösungen mit 
Schönheit einbüßt. · einer solchen aus salpetersaurem Blei zu vereinigen. Auf 

Das. erfolgreiche Beizen und Färben des Hornes ist 10 L. Wasser verwendet i;1an 70-100 g Farbstoff und 1,7 
in hohem Maße abhängig von der Struktur, dem Schwefel· k~ salpetersaures Blei. Die Horngegenstände bleiben 20 
gehalt und ·dem Alter des Hornes. Hierdurch ist es er- b1s 24 Stunden in dem Färbebad, worauf sie im Wasser 

· klärlich, daß die Hirnstellen der Spiegelseiten des Hornes abgespült und zum Schluß mit einer 3- 5-prozentigen Salz­
vielfach verschiedenartig in der Färbung ausfallen. Vor- säurelösung nachbehandelt werden. Je länger die Gegen­
versuche sind daher in dieser Hinsicht immer geboten, · stände in dem Farbbade bleiben, desto tiefer dringt der 
ehe man zu der Färbung in der Masse übergeht. Außer dem Farbstoff in das Horn ein. Das D. R. P. 43476 empfiehlt, 
obengenannten Verfahren zum Schwarzfärben des Hornes wird zum Färben von Hornknöpfen den Teerfarbstofflösungen 
hierfür auch vielfach das Blauholzextrakt verwendet. Nach konzentrierte Salzsäure und etwas Glyzerin zuzusetzen. 
der Zeitschrift für Drechslt;!r 1911 werden . 60 Teile Blau- Es soll damit bewirkt werden, daß die Farbe unter Ver­
holzextrakt,. 30 Teile l\upfervitriol, · 20 Teile Eisenvitriol, drängung der c.twa schon aufgebrachten Untergrundfarben 
1000 Teile Wasser und . einige zerkleinerte Galläpfel ge- in die Hornmasse tiefer eindringt, so daß die neue Farbe, 

. kocht, wobei man zweckmäßig die Galläpfel und das ohne anzulaufen schärfer hervortritt. 
Blauholzextrakt in einem Beutel in die Masse hängt. Die Von Pflanzenfarbstoffen werden zum Färben von Horn 

. Horngegenstände werden je nach Beschaffenheit 15 bis 20 Abkochungen oder Extrakte von Indigo, Blauholz, Kreu7.­
Minuten in das Färbebad gehängt, dann herausgenommen, beeren, Curcuma, Rotholl, Saflor, Gelbholz, Querzitron usw. 
in Sägespäne gelegt, langsam unter Ausschluß .des Luft- verwendet Auch Cochenilie, wenn auch ein tierischer 
zuges getrocknet und zum Schlusse poliert. . Unter Um- Farbstoff, kann hier~ür benu~~t ~verden. Das Färben mit 
ständen muß das Färben wiederholt werden. Zu beachten Pflanzenfarbstoffen 1st umstandhcher und erfordert mehr 
is,t, daß be~ gebogenen Horngegenständen das Färbebad, ~rfahrung als d~~s mit Teerfarbstoffen ... Neben der eigen~­
ii:cht zu he1ß zur Anwendung gelangt damit ein Verziehen l1chen Farbstofflosung kommen noch Losungen von Chenll­
vermieden wird. ' kalien, die meistens als Fixiermittel dienen, zur Verwendung. 

Nach einem andern Verfahren werden die Hornteile , Eine ~elbe Färbung cr~ielt man. in einer Abkocl~ung von 
in einer gesättigten Bleiacetatlösung gekocht, hierauf in ~ 10 r ~:IIen Kre~zbeeren 111 100 ,!e1len Wasser 60 Teile Ala~n 
kaltem Wasser gewaschen und zum Schlusse mehrere ; a~.lost .~~d d1e Horn.gegenstande etwa ~.-6 Stu~?en m 
Stunden in eine kalte Lösung von Schwefelleber gelegt. . d1ese Losur~g legt. Eme andere Farbstoffl?sung erhal~ ~nan 

I D. 1 p 1 t 1 · 1 J 1 f' hlt R >~ durch Ausz1ehen von 60 g Curcumawurzel 111 500 g Spmtus. 
n mg ers o y .~c 101sc 1cm ourna. em.P 1e . ) Fortsetzung folgt. 

Wagner zum Schwarzfarben des Hornes eme Losung von ., 
20 Teilen Quecksilber in 50 Teilen konz. Saipetersäure. \ • • • 
Die Lösung wird nachher mit Wasser verdünnt. Die Gegen- \ Wartschaftskrasas und doch lockerer 
stände werden in diese Lösung etwa 12 Stunden gelegt, ~ lnnengeldmarkt. 
worauf sie ~ann mit Wasser sorgfältig gerl!inigt werden. Von f . G. D. Nachdruck verbottn. 

Die vorgebeizten H.orn~cgenstä~dc werden z~m ~~hluß ~ Einstmals war es ziemlich bequem, sich ein Bild der 
etwa 1-2 Stunden m eme verdunnte. Scln~efelt~berlo~ung Wirtschaftslage zu schaffen. Der Geldmarkt war ein so 
gelegt. Nach dem H?rausneh~Jen . Wird mit esslghaltlg~.m i zuverlässiges, oft sogar übertrieben, auf jede Witterung 
Wasser gewaschen, hierauf mit remem Wasser abgespult ;, reagierendes Barometer, daß der Kapitalist von seinem 
und dann getrockn:t. . ) Sorgenstuhl aus die Wirtschaftslage su zu überblicken ver-

. Zum Schwarzfarben des Hornes er:npf1ehlt H7rr ~toc~- <meinte, als sähe er die ganze Entwicklung vor sich auf 
me1er folgendes Vufahren: Das Horn w1rd zuerst m eme m1t ~ dem weißen Tisch einer camera obscura. Anscheinend 
einem ger.ingen ~ eberschuß von Aetzn.atron enthalte~e Lösung 1 hat jedoch die politische Aufräumearbeit außer anderen, 
von Natnumbl.e1oxyd. gebracht, won~ es etw~ eme halbe \ auch die Fäden zwischen Geldmarkt und Wirtschaftslage 
Stunde verbleibt. H1erauf werden dJC Hornstucke gut ab- ~ verwirrt. Zu dieser Annahme muß man gelangen, wenn 
gewaschen und in einem Farhbad, bestehend aus 50 Teilen (man das seltsame Auftreten auf dem Innen-Geldmarkt be­
Wollschwarz und 2,5 Teilen Naphtholgelb S weiter gefärbt. peuchtet. Noch in diesem Jahre (1926) sprach ein sehr 

Die verschiedenen bunten Färbungen des Hornes wer- beachtenswertes Büchlein eines Best-Informierten die Ver­
den jetzt meistens mit Hilfe von Teerfarbstoffen, teilweise mutung aus, daß noch lange Jahre vergehen könnten, ehe 
aber ·auch noch mit Pflanzenhalbstoffen und Chemikalien die Industrie auf Innengeld würde rechnen können. l~aurn 
bewirkt. Von Teerfarben eignen sich hierfür u. a. Aumarin, aber ist besagtes Buch in unseren I-länden, da sind seine 
Chrysoidin, Vesuvin, Phosphin, Fuchsin, Cerise, Gretladin, Prophezeibungen schon über den Haufen geworfen . . Denn · 
Marron, Cardinal, Neufuchsin, Safranin, Methylenviolett, das Inland, das kapitalarrne, nimmt willig Aktien·Emissionen 
Malachitgrün, Brillantgrün, Methylviolett, Methylengrün, auf. Der Laie könnte sich dadurch verblenden lassen, und 
Methylenblau, Echtneublau, Echtbaumwollblau, Methylen- den Vorgang für ein sichtbares Gesundungsmerkmal halten, 
grau, usw .. also alles Teerfarben, die zur Gruppe der er würde sich damit einem großen Irrtum hingeben. Ab­
basischen Farbstoffe gehören. Die genannten Farben gesehen davon, daß das freie G<.!!d nur dadurch frei wurde, 
eignen sich insbesondere auch zum Färben von Steinnuß- daß der notorische Rückgang unserer Industrie keine loh-

. knöpfen. Das Färbeverfahren hierfür ist folgendes: Die nende laufende Aufnahme ermöglichte, steckt unter der 
Knöpfe werden vor dem Färbert 1-2 Stunden mit Wasser Erscheinung doch wohl zumeist nur eine kurzfristige Speku­
abgekocht. Hierauf wird kochend in ncutra!en Farbbad lation der 1\apitalgeber. Wenige werden die Erwerbungen 
gefärbt. Sollen ganz dunkle rarbtöne erzielt werden, dann vornehmen, um die Werte in festen Händen zu behalten. 
müssen die Steinnußknöpfe vor .dem Färben in einer Vor- Man wird im Gegenteil darauf rechnen, daß der Diskont 
beize, bestehend aus Tanin und Brechweinstein, behandelt unweigerlich mehr herabgehen muß, dann aber bringt ein 
werden. Für alle Färbungen mit Teer- und Pflanzenfarb- Wiederverkauf einen lockenden Nutzen. Den Gesellschaften 
stoffen, ist es unbedingt erforderlich, daß das Horn bezw. aber, deren Emissionen zumeist doch auf zwanzig Jahre 
die daraus hereestclltcn Gegenstände vorher mit Bimsstein normiert sind, erwachsen dann beträchtliche Einbußen, und 
abgeschliffen und dann mit Benzin oder Sodalösung ent- da die festen Aktionäre kaum Neigung haben werden, die 
fettet werden. Die Templ!ratur .des Färbebades der oben- Dividenden zu anderer Gunsten verflüchtigen zu sehen, 
genannten Teerfarbstoffe soll ~>twa 30 Grad C. betragen. werden sie es an rechtzeitigen Gegenmaßnahmen sicher . 
. - - . -- -- _ .) _ - - - . - -- . 
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nicht fehlen Jassen. Es kann daher nur davor gewarnt i den. Dieser Gedanke konnte nun in der Tat verwirklicht 
werden, den .Jnlandsstrom allzureichlich in die . Betriebe ~ werden. Nach einer entsprechenden Vorwärmung wurden 
fluten zu Jassen. Soweit es sich um Anlagekredite handelt, ~ die rohen Edelsteine in eine Schmelze von . Alkalibisulfat 
bedeutet der Vorgang die recht begrüßenswerte Rückkehr I gelegt und bl ieben hier mehrere Stunden liegen. · Nach 
zur normalen 1\apitalbeschaffung. Gegenwärtig nimmt der (dem Erkalten löste man die: Steine mit Wasser aus der 
deutsche Geldmarkt die :.teigenden Anleihewogen anscheinend ~ Schmelze heraus und liatte nun auf diese Weise an Stelle 
spielend leicht auf. E~ wäre mü.ßig, Berechnun~e~ da~iiber 1 der .~orher unges.~hliffenen und gl.anzlosen Gebilde. wunder· 
anstellen zu wollen, wte lange d1ese Aufnahmefah1gke1t an· > schone · farbenglanzende Edelsteme erhalten, d1e ohne 
halten wird. Vorläufig reizt, wie g~::sngt, die zu erwartende l weiteres als Schmucksteine Verwendung finden konnten. 
1\urserhöhung bei verminderten Zinsen. Ein allzu großes ) Da das. Verfahren sich für alle Edelsteine eignet, kann es 
Inanspruchnehmen des Geldmarktes könnte aber leicht 1 zweifellos dazu beitragen, manchen Stein, dessen mühsamer 
dahin führen, daß eines Tages Anleihen nur zu sehr ge- ) Schliff ihn bisher für viele unerschwinglich machte, zu 
drückten 1\ursen zu placieren wären. Aus diesen Er· ~ mäßigem Preis in den Haatdel zu bringen. · 
wägungen warnte auch Reichsbankdirektor Dr. Schacht , 
nachdrücklich vor zu weit gehender Inanspruchnahme des ~ 
lnlandsgeld~s. E~ ersc~eint nicht . unangebracht, für d~e ? 
Inlandsanleihen eme Re:chsgenehm1g•mg zu fordern, wte . 

Günstige Aussichten für das 
südafrikanische Geschäft. 

man sie den Auslandsanleihen zugedacht hat. Es wird ( Nachdruck verboten. 
den Anleihenehmern aufzuerlegen sein, den Anleihebetrag Es gibt wohl kein zweites überseeisches Land, das im 
der tatsächlichen Leistungsfähigkeit des eigenen Unter· ) Verhältnis zu der Anzahl der Bewohner einen derartig leb· 
nehmens anzuglt . .:hen, sonst trägt das gegenwärtig so 1 haften Außenhandel hat, wie die südafrikanische Union. 
flüssige Geld nicht nur eine große Gefahr für den eigenen ~ Trotzdem dieses gewaltige Gebiet nur etwa lt/2 Millionen 
Bestand, sondern auch flir die gesamte wirtschaftliche Lage , weiße und ca. 5 Millionen farbige Einwohner hat, erreichte 

· in sich. Jede Erschüt~::rung an sich gesunder oder doch '. 1924 die Einfuhr über 67 Millionen Pfund .und die Ausfuhr 
h::bensfähiger Firmen, muß 83 Millionen, d. h. etwa das 
unbedingt vermieden werden. 6 fache der an Bevölkerungs· 
Viele Aktiengesellschaften wer· zahl etwa gleichen ostafrika· 
den durch die Bedingungen, nischen 1\olonien. 
diedenBankenundConsorti~n Hohl-, Wachs•, Massiv• Allerdings hat an der 
recht ansehnliche Gewinne Ausfuhr das Gold mit ca. 40 
sichern, davor bewahrt wer· E R L E N Milliqnen den Hauptanteil, so-
den. zu ihren eigenen Schaden dann folgt die Wolle mit 16 
Anleihen an sich zu saugen. Millionen, dann ihrer (jedcu· 
Immerhin ist nicht abzu· Perlartikel fllr die Bijouteriebranche tung nach Mais, Diamanten, 
leugnen, daß aus der Bereit· Besatzartikel Zucker, Baumwolle, Häute, 
willigkeit, der Industrie Gelder P~rlwaren aller Art Straußfedern etc. etc. 
ZUztlfühi·cn, ein Erstarken des .'\nfra)!en mit j!cnaucn r\n:::~bcn erbeten Die Haupteinfuhrartikel 
Vertrauens attf kommende bilden Lebensmittel, eisen und 
Besserungunscrer\Virtschafts· M. Greiner-B I an k Eisenwaren, Textilien, l\\aschi· 
Iage zu konstatieren ist. nen, Kraftfahrzeuge, Glas· 

- - · ---·-- LausCh a u. SteinaCh waren und alle anderen ln· 

NeuesVeriahrenfGr 
Edelstein schliff. 

ThUr. ThUr. dustrieci;:~ugnisse. Es ist sehr 
erfreulich, festzustellen, daß 
sich · der Güteraustausch mit 
Deutschland von Jahr . zu Jahr · 

Nachdruck verbote:-a. hebt. Und auch die Zahlen 
Das Schleifen der Edelsteine wird noch immer nach : für das erste Halbjahr i 925 zeigen ein weiteres Ansteigen 

dem gleichen Verfahren ausgefiihrt, das man schon vor nicht nur der ein· und (lUSgcführten Warenmengen, sondern 
Jahrhunderten angewendet hat. Da dieser Prozeß nur mit der . auch des prozentualen deutschen Anteils, hauptsächlich 
Hand vorgenommen werden kann, erklärt sich auch der i auf Kosten des englischen Handels. Insbesondere ist die 
hohe Preis vieler Steine, der besonders bei Halbedelsteinen · Zunahme der Einfuhr an landwirtschaft!.ichen Maschinen, 
oder auf synthetiscl;em Wege hergestellten Steinen die < die gegen das Vorjahr 35 Prozent mehr betrug, belller· 
1\osten auf ein Vielfaches ihres eigentlichen Wertes erhöl·t. 1 l<enswert, dagegen kommen fast gar keine Automobile und 
Man hat allerdings sch0n öfter den V ersuch gemacht, Halb· 1 andere 1\raftfahrzeuge aus Deutschland ( 1921 wurden 
edelsteine mit 1-Jilfe von Maschinen zu schleifen; aber bis ~ 12000 Autos eingefiihrt gegen 8000 im Jahre 1923). Das 
jetzt ist keiner von ihnen geglückt. ln Anbetracht der ~ Bestreben der Regierung, nicht nur die heimische Industrie 
Wichtigkeit einer Schleifverbilligung hat nun, wie .,Handel ' zu heben (neuer Zolltarif), sondern auch die 1\omn.uni· . 
und Industrie" melden, der Mineraloge Seeb?.-::h eine ' kationen auszubauen und die bestehenden zu verb.:ssern, 
Methode angewandt, c..ie den Schliff auf chemischen Wege ~ die durch günstige Ernten sehr gesteigerte 1\aufkraft der 
ausflihrt. Dem neuen Schleifverfahren liegt vor allem die ~ Bevölkerung, die begonnene Elektrifizierung des Landes 
mineralogische Er~clt einung zugrunde, daß bei zahlreichen ) (Bau von 1\raftwerken in Natal), die Ausschreibung 'sämt· 
Edelsteinen ein prächtiges Feuer zu erzielen ist, wenn der ~ licher Regierungsl ieferungen in Pretoria, nicht mehr in Lon· 
Schleifer bei seiner Arbeit die streng Juistallographische . don (im Jahre 192·1 fiihrte die Regierung für 6 1'<\illionen 
Orientierung berücksichtigt. ln der Praxis aber verteuert Pfund Waren ein, oder 10 Prozent der Einfuhr). die Stei· 
dies wieder den Schliff außerordentlich, weil diese Orien - ' gerung der 1\olllencrzeugung (seit ein(!m Jahre führt die 
tierung nur mit 1-lilfe komplizierter optischer Methoden ~ Union sogar 1\ohle aus), die Erschließung der neuen Platin· 
möglich ist. Durch die neue Methode sollte da- ; Iäger, die Steigerung der Baumwollproduktion und die all­
her das Verfahren der ,.langwierigen l<ristallographischen gemeine giinstige wirtschaftliche Lage lassen ;\lieh für die 
Achsenstellung überflüssig" gemacht und bezweckt werden, ' niichste Zeit den Schluß zu, daß Siiclafrik:~ auch weiter­
dall ,.die Edelsteine g lcicl, ~;am von der Natur selber in : hin sehr aufnalunefiillig fii!· deutsche Waren sein wird, ins­
iuistallographisch einwandfreier .und somit für die Licht· ) besondere da eine Abneigung gegen den I-lande! mit Deutsch­
und J=arbwirkung gLinstiger Weise zurechtgeschliffen" wiir· { land schon seit · langem nicht mehr besteht. 
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· . 'Gegenwärtig steht Deutschland sowohl in der · Ein-. als hat, .verlangen kann. Besonders bedeutungsvoll wird diese 
auch Ausruhr noch an dritter Stelle hinter den Vereinigten Eigentumsklausel im Falle des 1\onkurses des Schuldners. 
Staaten, doch ist die Differenz · nicht . mehr .· allzu groß, so Inwieweit wird nun der beabsichtigte Zweck beim Eintritt 
daß zu hoffen ist, daß eine weitere Steigerung des Verkehrs des Konkurses erreicht? Wenngleich die Wirkungen des 
Deutschland wie in der Vorkriegszeit wieder an die zweite Eigentumvorbehaltes im Konkurse des Schuldners keines­
Stelle bringen wird. Als besonders aussichtsreich für die wegs völlig geklärt sind, · so hat sich immerhin eine einiger­
nächste Zukunft . dürften die Ausfuhrmöglichkeiten in land- maßen bestimmte Rechtssprechung herauskristallisiert. Diese 
wirtschaftlichen Geräten, Werkzeugen für den Minenbedarf hierin zum Ausdruck kommende überwiegende .Auslegung 
und Straßenbau, elekrotechnische Artikel etc. zu betrachten ist auch in nachstehenden Ausführungen zu Grunde gelegt. 
sein, während in Textilien die Geschäftsmögiichkeiten nicht Um die aufgeworfene Frage beantw()rten zu können, muß 
so : gut sind. Insbesondere ·sollten die Ausschreibungen man zunächst drei verschiedene Fälle unterscheiden: 
der Regierung, die in · der in Pretoria : erscheinenden 1. die gelieferte Ware ist noch im Besitz des Schuldners. 
Government Gazette regelmäßig veröffentlicht werden, seitens 2. die gel ieferte Ware ist bereits veräußert, der Kauf-
deutscher Firmen die größte Beachtung finden, und auch preis ist indessen seitens des Drittabnehmers noch nicht 
von den Stadtverwaltungen (z. lll\apstadt, die im Sommer bezahlt. 
1925 einen Auftrag auf Röhren für 10 Millionen nach der 3. die gelieferte Ware ist seitens des Schuldner·s be­
Tschechoslowakei vergab) kommen große Aufträge zur reits veräußert und durch den Drittabnehmer der Kaufpreis 
Vergebung. Uni an den · Ausschrei bu ngen mit Erfolg sich bezahlt worden. 
beteiligen zu können, ist allerdings die Mitarbeit einer süd- Ist die gelieferte Ware zurzeit der Eröffnung des Kon­
afrikanischen Firma erforderlich, da die Regieruhg nicht kurses noch im Besitze des Gemeinschuldners, so ist ein 
selten Offerte dortiger Firmen bevorzugt. Hecht auf Aussonderung aus der 1\onkursmasse gegeben, 

Die Zahlungsverbältnisse sind durchaus geregelt. Ver- d. h. der Lieferant kann auf Grund seines dinglichen Eigen­
weigerungen und Reklamationen kommen selten vor und tumsrechtes von dem Konkursverwalter die Herausgabe 
ist das Geschäft, ~;ofern man sich die Kundschaft auswi:h!t, der Ware verlangen. - Im zweiten Falle, wenn also die 
nur mit geringem Risiko verbunden. . gelieferte Ware bereits veräußert ist, die Forderung auf 

in Johannesburg, Durban, l\apst:•dt, Port Elisabeth, den 1\aufprds· aber noch aussteht, kann gleichfalls gemäU 
Pretoria ctc. gibt es eine Heihe von erstklassigen Firmen, § 46 der Konkursordnung die Abtretung des Rechtes auf 
die sehr kapitalkräftig sind, und sollte man da.her die üb- die Gegenleistung seitens de~ Lieferanten gefordert werden. 
Iichen Bedingungen, d. h. Zahlungen 60 bis 90 Tage DiA· Hierbei ist es gleicllgiiitig, ob die Ware bereits von dem 
Tr~tte !uhig aJtzeptiercn. Derartige Tratten auf erste süd- Schuldner oder erst von dem 1\onkursverwalter veräußert 
afnkanrsche f1rmer1 ausgestellt, werden von allen Banken, worden ist. 

. insbesondere der Standard Bank of South Africa, der Ist die Ware weiter veriiußert worden, und der Kauf-
Natior.al Bank of South Africa (jetzt ßarclays Bank), der preis bereits bPzahlt, so ist hinsichtlich der Rechte des 
Ncderlandsche Bank for Zuid Africa etc. zu bil ligen Sätzen Gläubigcrs zu unterscheiden, ob · ·- 1\aufpreis vor Eröff· 
dis~ontiert. Allerdings muß man das Disagio des südafri- nung des Konkursverfahrens von dem Schuldner eingezogen 
kamsehen Pfundes, das :lf~:~ bis 1 Ofo beträgt (je nach Lauf- worden ist, oder ob die Gegenleistung nach Konkursbeginn 
zeit) in Kalkulation ziehen. Auch muß man strenge die vom Konkursverwalter zur Masse eingezogen worden ist. 
Vorschriften der Zollfakturen beobachten (Formulare von Ist die Gegenleistung nach 1\onl<urseröffnung eingezogen 
den 1\onsulate!l oder dem High Commissioner for the und der Geldbetrag mit der übrigen Masse vermengt wor­
Union of South Africa in London erhältlich), damit der den, so ist der Lieferant der unter Eigentumsvorbehalt gc­
Empfänger keine Schwierigkeiten hat. lieferten Ware Massegläubiger nach § 59 der 1\onl<urs-

Die Einreise deutscher Staatsbürger ist gestaltet und ordnung. Der Lieferant kann hiernach wegen ungerecht­
dürfte eine · persönliche Fühlungnahme nur zu empfehlen fertigter Bereicherung der f'lassc vorweg Befriedigung aus 
s~in, damit die Beziehungen noch weiter ausgebaut werden j den Ma~seschulde_n. in voller J:iöhe ford~rn... F~lls die 
konnen. · Paul Fidrmuc. Masse n1cht ausre1cnt, hat der L1eferant, w1e samtliehe bc-

, vorrechtigten Gläubiger, n~rr Anspruch auf anteilige Bc-
Sicherungsübereignung und Eigentum&• ~ friedigung. War die Gegenleistung indessen schon vor 

· l Eröffnung des I<onl<urses von dem Schuldner eingezogen 
klausel. worden, so versagt der beabsichtigte Zwecl< des Eigentum-

Dr. rer. pol. l~urt Greschke. Nachdruck vr.rbotcn. vorbchaltes. Der Lieferant kann seine Ansprüche nur als 
In der he~tigen Zeit der Geld- und Kreditknappheit gewöhnlicher Konkursgläubiger geltend machen. 

und der zahlreichen Geschäftszusammenbrüche ist natur- Diese an und für sich klare Rechtslage wird in drr 
gemäß jeder Kreditgeber mehr denn je darauf bedacht, Praxis meistens durch Eingriffe von anderer Seite oder 
ausreichende Sic:hcr heilen von dem Schuldner in die Hand durch Magnahmen des Schuldners selbst getriibt und führt 
zu bekommen. In dieser Beziehung steht das Rechts- häufig zu unliebsamen, langwierigen Interventionsprozessen. 
institut der Sicherheitsü bereignung und die Klausel des - So wird vielfach der Eigentumvorbehalt durch eine Bc­
Eigentun~vorbehatt:s _für gelieferte Waren im Vordergrund. arbe:itung oder Verarbeitung der gelieferten Ware seitens 
lnfolge d1eser Kreditsreherungen einzelner Gläubiger ist die des Schuldners illusorisch gemacht. Nach den hier in 
Hechtsunsich~rheit ein~ .~utkrordentliche. Es soll daher Frage kommenden Bestimmungen des biirgerlichen Gcsetz­
n~chstehend. m kurzen Zuge_n der ~er~uch ~emacht werden, buches erwirbt der Besitzer durch Verarb(~itung oder Um­
dJ_e Rechtswirkungen der SlcherheJts.uber~Jgnung ~nd ~er . bildung der Ware das Eigentum an der neuen Sache, so­
EJ_gent.um~klausel. darzulegen und we1terh.m aufzuze1gen, 111· fern nicht der Wert der Verarbeitung oder der Umbildung 
W_JeWe!t d1cse be1~en. Maßna~men zu emer tatsächlichen erheblich geringer ist, als der Wert des Stoffes. Dieser 
S1cher~ng _des Glaub1gers ?eJtrag~~·. . Tatbestand wird vor allem bei Lieferungen von Iialbfabri-
. DJC E1gen!uf!1skla_usel rn der u?llchen Forr~1: "d1e ge- katen, Ersatz- oder Zubehörteilen eintreten, die der Erwerbcr 

lr?fertc Ware b!eJbt b1s ZUI." vo~len Bezahl~ng E1genturt1 des zur Herstellung seiner Erzeugnisse verwendet. Der Liefe· 
L1_eferanten", dJC vornehmlich 111 den l\re1sen der Industrie rant kann in diesem Falletrotz seines Eigentumvorbehaltes 
Emga~g gefun_den hat, soll ~n ~rster Li~ic bezweck~n: da_ß nur den Anspruch :tuf I-lerausgabe des Gegenwertes wq~en 
der L1eferant 1m Falle d:s ~mt:1tts d?r Zahlungsunfah1~~e1t ungerechtfert!gter Bcr~icherung J.!eltend ma~hen. Da diese 
des Abnehmer:- entwede1 d1e gcheferte Ware zun1ck- ungerechtfertigte 1Jere1cherun(J 111 den me1sten fällen vor 
forde :·n, oder d1e Abtret~ng der , Gegen!eistu~lg_ des Dritten, Eröffnung des 1\onkurses eingetreten sein wird, kann sich 
an den der Schuldnc:r drc Ware zwischenzeltlieh veräußert der Lieferant nur als gewöhnlicher l<onkursgläubigcr aus 
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der Masse . befriedigen. Ist die Be- oder · Verarbeitung in- Lieferant kann also, sofern der 1\reditgeber die Forderung 
'dessen erst nach der · Konkurseröffnung vorgenommen bereits eingezogen hat, von diesem Herausgabe wegen un­
worden, so ist nach § 59 der Konkursordnung die Masse gerechtfertigter Bereicherung verlangen. 
ungerechtfertigt bereichert und der Lieferant hat wie im Um die sich aus der derzeitigen Form des Sicherheits­
Falle der Einziehung des Gegenwertes der · veräußerten Übereignungsvertrages ergebenden Rechts· und lnterventicins­
.Ware. durch den Konkursverwalter einen Anspruch auf be- klagen zu vermeiden, ist bekanntlich die Einführung eines 
vorrechtigte Befriedigung. Registerpfandrechtes geplant. Wenn auch dem Register-

. Vielfach wird es auch der Fall sein, daß die gelieferte pfandrecht verschiedene Bedenken entgegenstehen, so wird 
Ware, soweit es sich um Gattungsware handelt, mit Waren auf jeden Fall hierdurch erreicht, daß die Rechtsunsicher­
gleicher Art von anderen Lieferanten durch den Schuldner heit auf ein Mindestmaß beschränkt wird, da jede inter· 
vermischt werden, d. h. in dem Warenlager zusammen ein· essierte Firma vor Eingehen irgendwelcher Geschäftsver· 
gelagert werden, so daß eine Trennung der vermengten bindungen sich über die 1\reditwürdigkeit der in Frage 
Sachen und Feststellung der jeweilig von dem einzelnen kommenden Firma durch Einblicknahme in das Pfandregister 
Lieferanten gelieferten Gegenstände nicht möglich ist. ln überzeugen kann. Da außerdem vorgesehen ist, daß 
diesem Falle werden die Eigentümer der gleichfalls ver- Sicherheitsübereignungen in der bisherigen Form nach Ein· 
mengten Waren Miteigentümer. Die sich hieraus ergebende führung des Registerpfandrechtes nicht mehr vorgenommen 
Rechtslag~ ist stark umstritten. Während ein Teil der . werden dürfen und bereits begründete Sicherheitsüber· 
1\ommentatoren auf dem Standpunld steht, daß der Liefe· eignungen innerhalb einer bestimmten Frist bei dem vor· 
rant auf Grund seines Eigenturnvorbehaltes die Heraus· gesehenen Hegistergericht niedergelegt werden rnUssen, 
gabe eines entsprechenden Anteiles der Ware gemäß den würde bei Einführung entsprechender gesetzlicher Bestimm· 
Bestimmungen des bürgerliclH'n Gesetzbuches verlangen ungen jedem die Möglichkeit gegeben sein, sich rechtzeitig 
kann, folgern die anderen und nicht der kleinste Teil, daß über die Verh;iltnisse bei dem Schuldner zu informieren 
der Eigentumvorbehalt gegenstandslos geworden ist, sofern und hiernach die entsprechenden Maßnahmen zu treffen. 
der Schuldner Miteigentümer geworden ist. Aus der 
Jetzteren Rechtsauffassung ergibt sich, daß der Lieferant 
im lalle · des i\onkurses nur als gewöhnlicher Masse · 
gläubiger auftreten kann. . 

Wie sich aus dem Vorstehenden ergibt, ist der prak· 
tische Wert des Eigentumvorbehaltes ein verhältnismäßig 
beschränJ:tc:r. Dariibrr hinaus wird nun in zahlreichen 

Wird ein Rechtsmittel in folge unrichtiger 
Belehrung eines· Steuerpflichtigen 

zurückgenommen, so ist die 
Zurücknahme unwirksam. 

Fällen durch eine Sicherheitsübereignung des Warenlagers N.1chdruck verboten. 
seitens des Schuldners an Dritte, insbesondere an Banken, Zur Rechtswirksamkeit der Zurücknahme eines Rechts· 
ein weiteres Unsicherheftsmoment erzeugt. mittels durch den Steuerpflichtigen lutt sich der Reichs-

lnfolge des starken 1\reditbedürfnisses steht der durch finanzhof in einem Urteil v. 15. )ar·:1r 1926 geäußert. Der 
Mobilien gesicherte Heall<redit im Vordergrund des Interesses. Ueschwerdeflihrer war zur Einkom.11ensteuer für 1922 ab­
Die Formen, welche die Deutsche Gesetzgebung hierfür weichend von den Angab~n in seiner Steuererklärung ver­
zur Verfügung stellt, sind durchaus unzulänglich. Das anlagt worden. Der von ihm gegen die Veranlagung ein­
Faustpfand, welches Uebergabe der verpfändeten Sachen gelegte Einspruch wurde als unzulässig verworfen, weil 
verlangt, genügt nicht. Der Verkehr fordert vielmehr eine d~r Steuerpflichtige in einer von einem Angestel.lten des 
Form des Realkredites, die die Schuldne~ ermöglicht, die Fm~m.arnts aufgenommenen ~erhan~lung den Emspruch 
als 1\reditunterlage dienende Sache \\•e1ter zu benutzen. zuruckgenommcn habe und dte ~urucknahr!lC wege_n Irr­
Die durch den bestehenden Hechtszustand entstandene tums nrcht angefochten werden konnc. ln der ßerutungs­
Lücke ist durch die Sicherheitsübe rc i gn u n g ausgefiillt; )instanz wies der Steu.erpflichtige da.rauf hi~, d~ß die Zurück· 
ihr stehen jedoch erheuliche Bedenken en tgegen. ln diesem l nahme des Rechtsmtttcls durch eme ~nnchttge Belehrur.g 
Zusammenhange soll nur der Mange 1 der Pub 1 i z i t ä t des bctref~enden Anges.tellten des Fmar!zamts veranlalit 
herausgegriffen werden. Hierdurch wird unlauteren Machen- w_?rden se1 u~d aus . dr:sem <;Jrunde Wldern!_fen w~rden 
schaften Tür und Tor geöffnet. · Der neue Kreditgeber konne. Da~ Fmanzgcnclh ~1at d1e Berufung zuruckg~wt~sen 
weiß nicht, wie weit der Mobiliarbesitz des Schuldners und ausgcfuhrt, daß das fmanzamt dem SteuerpfltchtJgen 
bereits belastet ist. Bei den Zusammenbrüchen der letzten auf Verlangen jederzeit eine Berechnung darüber zugestellt 
Zeit spielt die Sicherheitsiibereignung eine besondere Rolle. hätte, ir~ welchem ~mfange. sich d.~e Zurücknahme des 
Interventions· und Anfechtungsprozesse sind mehr denn je Rechtsr:mtt~ls steucrlt~h attsw1rken wurde. 
regelmäßige Begleiterscheinungen. Für den Eigentumvor· D1e luer~eger: emgelegte Rechts.bcs~hw~rdc ha~.te Er· 
behalt ist die Sicherungsübereignung vielfach insofern von folg. Der Re1chsfmanzhof hat beretts m emem fruheren 
Bedeutung, als der Schuldner die unter Eigentumvorbehalt 
gelieferte Ware zusammen mit seinem übrigen Warenlager 
zum Zwecke der Realkreditbeschaffung übereignet. Der 
Eigentumvorbehalt wirkt sich hier nun dahin aus, daß der 
Kreditgeber, dem die Waren zur Sicherheit übereignet 
worden sind, das Eigentum gemäß § g33 des bürgerlichen 
Gesetzbuches erst dann erwirbt, wenn ihm die Sachen von ~ ; 
dem Veräußerer tatsächlich übergeben worden sind. Der l' ~ ' 
Eigentumvorbehalt erlischt also erst in dem Moment, in ~ 1 
dem die Sachen dem 1\reditgeber übergeben worden sind. r ~ Seidengasse 31 

Knopf- und Drechslerwaran-Fabrik 

Perlen u. Colliers aus Kunstharz 

Vielfa:::h wird neben der Sicherheitsübereignung des ~ ~ 
Warenlagcrs auch eine fiduziarische Abtretung der r~orde- , ; 
rungen aus dem V erkaufe der Waren seitens des Schuldners :t~ 
:~n den Kreditgeber erfolgt sein. Daraus, daß der 1\redit- : ~ 
~eber das Eigentum an den zur Sicherheit übereigneten ' ; EIn z lg e WIen er FabrIk voll 
Wucn erst mit der tatsächlichen Uebergabe der Waren ~ : : Perlmutterperlen fiir Rosenkränze 
erlangt, fol gt, daß auch die Abtretung der Forderung aus ~ ' "'~ 
dem ~erl<auf_ der übe~eigneten Ware, so .lan~e .sie sich !, ' ,, " ,,, .... ",,,". ,",., " ... 
noch 1m Pes1tzc des ::>chuldners befand, 111cht1g 1st. Der IM!ii!ili 1,," ,.,1,., , 

-
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U~teil ausgesprochen, daß die Zurücknahme eines Rechts-leinen schönen gleichmäßigen Uebcrzug, weil das so auf­
tmttels als mcht geschehen zu betrachten sei, wenn die getragene Glimmerpulver fest haften bleibt. 
Zurücknahme durch eine unrichtige Belehrung oder Aus- > frage 21. Wie wird die Echtgoldimitation bei Kristal l · 
kunft eines Finanzamts veranlaßt worden· 3ei. ln einem glaspcrlcn (Rokaille usw.) bewirkt? 
solchen Falle handle es sich nicht um eine Anfechtung Antwort 21. Man verwendet hierzu Goldbrokat feinster 
wegen Irrtums. Das Finanzamt kann sich nicht auf eine 1\örnung. Die Rokaillcpcrlen werden zunächst mit einem 
~urü~knahmeerklär~ng berufen. wenn es selbst durch eine un- Harzlackgemisch angerührt und in mit Alkohol befcuch­
nchtlgc· Belehrung d1c Zurücknahmeerklärung veranlaßt hat. tetcn SchütteHack an der Außenseite wieder blankgcriebcn. 
Dies muß auch gelten, wenn die Belehrung durch einen Nachher trägt man in einen Behälter Goldbrokat ein und 
:"ngestelltcn als _Ycrtrctcr des Finanzamts erteilt worden rührt die Perlen solange durcheinander, bis die Dekorierung 
1st. ln .·Jem vorhegenden Falle bestand die unrichtige Be- erfolgt ist. So ausgestattete Perlen kommen dem Echt­
lchrung darin, daß dem Steuerpflichtigen gesagt worden ist, goldeinzuge sehr nahe. Verwenden muß man allerdings 
die Zurücknahme des Einspruchs gegen .die Einkommen- feinen Brokatstaub, da sonst die Löcher verstopft werden 
Steuerveranlagung für 1922 werde keine erheblichen Steuer- und das Anfädeln der Perlen erschwert wird. 
nachforderungen begründen. Tatsächlich verlangte da$ Ein großer Teil der Fragen wird brieflich direkt erledigt. 
Finanzamt später 340.- Rm. Rhein-Ruhr-Abgabe und eine • . 
Abschlußzahlung von 166 Rm. Derartige Steucrnach- Billige Gruppe!"r~_ls~n na.c~ Schweden. 
forderungen können aber nach Ansicht des Reichsfinanz- • Im Rahmen ~er d1es1ahngen btlltgen ~esellsc~afts· 
hofs nicht mehr als geringfügig angesehen werden. Der r.~ ·~en der Nordtsc~en Gesellschaft vcrd1cnen d1e 14-
Steuerpflichtige hätte. die Zurücknahmeerklärung · wahr· tag_1g?n Schwcd_cn-Re1sen deswegen b~sondcres Interesse, 
scheinlieh nicht abgegeben, wenn er sich über deren Trag- w_ell 1m allgcmemcn S~hwedcn als _Tou~1stcnland noc~ lange 
weite im ·Klaren gewesen wäre. n1cht genug bekannt 1st, und weil wtr Deutschen m der 

Dieses Urteil dürfte weitestgehendem Interesse be- Tat genug Gr~nd haben, das !-Ins befreundet~ Land kennen 
gegnen, da es die Möglichkeit schafft, Rechtsmittel, die zu J(;_rnen. Dte ~-chwcden - Re1sen der Nord1schcn Ge~cl_ l­
untcr ähnlichen Vora_ussetzungen zurückgenommen worden schalt werden wahr?nd des ganzen S~mmers rcgclmaß1g 
sind viieder aufleben zu Jassen Dr G ~ alle acht Tage stattfmdcn, und zwar 11T1111er abwechselnd 

' · · · ' einn .. li 1'01 . Lübeck iibcr Wisby-Stockholm-Kopcnhagcn, 
das andere ,\:al von Lübeck iioer 1\opcnhagcn- Gothcnburg­

~~x::><:::>~~-c::x:x::><:::>e>~-c:>e:x:x::><:::>~~-c:x:x~·oo Si I ja n sec-Stock h o Im und üb c r Saß n i tz zurück. Dc r Pr c i s 
X Technischer Fragekasten. x.i!J• ist in beiden f'ällcn sehr niedrig bemessen: er beträgt 4-W X X Mark bczw. 400 Mark. Ein besonderer Vorteil liegt darin, 
~ daß die Gruppen klein sind und die Führer durchaus ge­
(11111 Henotto ng d8fll "T~hniAChen Jfnu:ekA. tfms• • l•t !Ur Oli'\&re Oo11chJH\.Jlfreunde ko!ttonrul. 
P: a "tOJ.tolltoD Anfra;on word e n auch re--..:cr Uo3.:1twortuna.: seHen~ un~e rcr Lo~o r emprohl nn . 
01e ~amen der :r·~e teller werJ en na.d1 ke luor Solle hin ~.,nauut, &u• •O .\'m& Zua.ch • l ~ t on Je­
t.i ••ch nicht \l(trUcksi t hth;-t . Aurh bohllt 1lch tlio HodAktinn vur, oh ne Au.;&Lo llo t ü rtindo . 
~'• • •)h l Ft&f:Otl al s aarh Antwortbn altzul&h non . t.:i ntt ti""il roch t lir.he Hartpfli ch t Ut.ernlnWJ' 
·h R ßi'Wf,&ktinn nleht. ~· onAcht Jo' rl.l{&!'toll tn dhehe ZuMtn tiU II 'f üer ead anfnn•lftn Antwort• n 

Jtnd 40 PIK. tn Hrlefrnarion lt .. in:flutftll 

3~r !Je~mtung !Or ate 1.\enO!Itr 6~! ,.TPmnlsmP n 'frOQthft StP ns": !lrn ßenU~Prn i.ts 
Irog~hofl ens 61ene }Ur Kenntnis . 6oti olle on uns gerlchtit en Iroaen. samelf lllS 
n•Oqllm Ist. aurch . unsere tPrt!nlsmen lßtrorbelt~r erle61gt una ~ ··nnrmo rtet mer"' n. 
ln i1nbetromt aer hohen Portoauslogen mllae obH nie oersduru: mer6en. 61e erot· 
sprlrhenaen Porto· oaer ßnrmortaebOhren bel)uleaen. fluch m6ae berUchslrh tlat meratn­
ann gemlsse Iregen nicht sofort ertealar meraen hllnnen. ~o mir erfl oul flruna uoserer 
Hun6fraoe bel unserer. mllorbellern eine JUoerldtillrhe llntmomusomm2n ~ rellung 

mom~n hllnnen. 

frage 18. Wer kann mir angeben, wie ich auf Ala­
basterperlen einen schönen Wachsirisdekor erziele? 

Antwort 18. Wir haben wiederholt in unserem fach­
blatte über Irisdekore berichtet und bitten Sie, frühere 
Blattfolgen nachzusehen. Außerdem ve rweisen wir auf 
zwei sich ergänzende praktische Schriften und zwar Band 
1 des Archivs fiir Gewerbe und Industrie, ,.Die Irisations­
tcchnik'' und Band 3 ,.Das Verwachsen". Sie finden auch 
in dem soeben herausgegebenen 3. Bande zahlreiche Rezepte 
angegeben. 

. Frage 19. Wie entferne ich rasch und sicher Oel­
spritzflcckc von polierten Holzpcrlcn. Es handelt sich da­
bei um die En tfernung von Oelöfcn, die auf den Perlen 
durch die Oclspritzcr zum Vorschein gekommen sind. 

Antwort 19. Sie müssen versuchen , die Perlen zu­
nächst cinm.al zu entfetten. Bringen Sie die Holzperlen in 
ein ßenzinbad, das etwas Terpentingeist enthält, um gleich· 
zeitig eine Bleichung zu erzielen. 

Frage 20. Wie befestige ich auf Perlen am besten 
Glimmcrstaub? 

Antwort 20. Die Perlen, gleichgültig aus welchem 
Material sie hergestellt sind, werden zunächst in einem 
Harzlackgemisch oder in Azctylzcllulosclösungcn rotiert, 
his das Lösungsmittel nahezu ganz verbraucht ist, oder 
aber sie wenden Siebtrommeln an, lassen die Pcrlc:1 kurze 
Zeit in dem !3indemitl cl rotieren, heben die Trommel dann 
heraus und lassen die Perlen wiederum in einem geeigneten 
Gcfäl.l in Glimmcrstaub rollen. Dadurch erreichen Sie 

-

bildet, sodaß den Reisen ein gewisser Studiencharakter zu­
gesprochen werden kann. Näheres und Prospekt durch 
die Nordische Gesellschaft, Lübeck, Scb sclbuden 2. 

·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·---·-: Aus der Werkstatt des Perlenmachers. 
tN tH."hdru c k \'C"rhnre n.J • 

'-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-···-·-·-·-· Dekorierung· von Schmelz- und Rokallleperlen 
mit Fischsilber. 

Die V erwcndung von Fischsilber für Dckorzwccke, für 
kleine Stick- und Schmelzpcrlcn, stieß bisher auf den einen 
Widerstand, daß eine Massenfärbung nicht möglich war, 
weil die winzigen Perlkügelchen durch das Silberbinde­
mittel zusammenklebten und die Löcher verstopften. Man 
hat mannigfache Vc1 suche angestellt, diesem Uebcl zu 
steuern und ist nun zu dem Hcsultatc gekommen, daß 
alkoholisches Fischsilber sich mit verschwindend geringen 
Mengen Harzzusät1.en fLir diese Dekore eignet, und zwar 
setzt man sich zu dics::m Zwecke alkullolischcs Fisch· 
silbcr ;nit einer alkoholischen Lösung von Sandarak und 
Mastix an. Gut ist es, wenn man durch Vorversuche den 
Harzlösungszusatz derart abstimmt, daß man beim Rühren 
der Perlen oder bei der Rotation derselben in der Trommel 
ein rasches Vertrocknen der Lösung · wahrnimmt, ohne rlaß 
es zu 1\lautschbildtmgcn kommt. T. J . l~. 

Kitte für Schildpatt und Horn. 
1. Man weicht , J 1/'1. T gewöhnlichen Leim in Wasser 

ein, setzt 3 T arabisches Gummi, welche beiden letzteren 
in 6 T Wasser gelöst wurden, hinzu, kocht nun solan~e 
unter beständigem Umrüh ren, bis die Masse dünn fließt. 
2. Es wird gut gebrannter, schön weißer 1\alk mit Wasser 
langsam zu feinem Pulver abgelöscht, dieses dann mit 
Wasser behandelt, sodaß sich fast der gesamte l~alk auf· 
löst. Anderseits vcrriihrt man frischen 1\äse (Siebkäsc, 
Topfen) mit der doppelten Menge Wasser, sod aß eine zarte 
Masse entsteht, gicfH in diese das Kalkhydrat ein, bis eine 
käsigriechende l~ lüssigl<cit, in welcher aber kein unge­
bundenes 1\ascin enthalten sein darf, entsteht. Mit diese r 
Fliissigkeit bestreicht man die zu kittenucn Teile und prellt 
sie dann fest aufeinander. 3. Man löst 1 T Manilalwpal 
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in 2 T Spiritus, se~zt nach der Auflösung einen halben 
T venetianischen Terpentin hinzu und bestreicht mit diesem 
Kitt die vorher rau hgemachten, zu kittenden Teile recht 
dünn; dann preßt man sie so fest als möglich auf einander. 
4. 1 T. Schellack, 1 T Lärchenterpentin in 4 T Spiritus ge­
löst. 5. Man schmilzt 2 T Bernstein, 2 T Leinöl zu­
sammen und trägt .den Kitt noch heiß auf die erwärmten 
Gegenstände auf. - 6. Es werden 4 T farbloser Leim und 
2 Gewichtsteile Hausenblase in 60 T Wasser gelöst, 
die Auflösung bis zu einsechstel des Volumens ab­
gedampft, dann mit 1 T. Mastix in 6 T. Spiritus gemischt 
und der Kitt noch heiß aufgetragen. 7.1 T. Zelluloid in 
kleine Stlicke zerschnitten, wird mit 10 T. Alkohol über­
gossen, sodaß Aufquellen erfolgt, dann noch 10-12 T. 

Frage 19. 

Frage 20. 
Frage 21. 
Frage 22. 
Frage 23. 

Frage 24. 

Wer liefert Pt>rlohrgehi!nge (Reproduktion echt orien· 
talischer Perlen, massiv, unzerbrechlich) · mit echtem 
Silberhaken • Verschluß zum Tragen filr Ohrlöcher 
oder zum Tragen mit Patentschraubenverschluß 
ebenfalls in der Preislage von ca. Mk. -.40 pro 
Stilck, franko Nilrnberg. 

Wer liefert Wollstaub? 
Wer liefert Irisfarben? 
Wer fabriziert Imitierte Perlen? 
Wer liefert Rundperlen von 3 mm an aufwärts aus 
Galalith? · 
Wer liefert einen Kitt, mit dem man Stein auf Stein 
kitten kann, oder auch Metall auf Stein? 

Amylacetat hinzugesetzt, und das Ganze bis zur Lösung :" • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •: 
wiederholt durchgeschüttelt. : Technische Notizen. : 

Marktbericht. 
• • • 

• . 
S eh eil ack. Hamburg, den 23. April 1926 : 

Die .,Butonla" "eröHent!lcht unter dieser Rubrik fortlaufend wichtige, in 
den verschiedensten Fachzell :..chrlften erschienene, Ins r=ach clnschlas:;endc 

No!lzen in Oberslchlllcher kurzgeraUter Form. Nachdruck verb oten. • . 
• 

(Mitg~teilt von Otto Lilje, Harnburg 1) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Die Notierungen im Großhandel filr die einzelnen Qualitäten 

je nach Ausfall sind unverbindlich wie folgt: 
Schellack, feinst lemon . 

Iein lemun 
fein orange . 
orange T. N. 

. goldornnge . 
rubin 
weiß gebleicht 

Knopllack, gestempelt, Pure 
Körnerlack, naturell . • . . 
Stocklack, echt Siam, holzfrei und gesiebt 

. GM. 3,80-4,:30 
3,50-3,80 
3,00-3,40 
2,70-3,00 
3,20-3,50 
2,70-3.00 
2,80-3,20 
4,50-4,70 
2,30-3,90 
1,80-2,10 

Preise lür 1 Kilo netto bei Originalkisten Abnahme 
(75 kg.) 

Bei schwacher Tendenz verkehrt der Markt ruhig zu niedrigen 
Preisen. 

Bezugsquellen-Anfragen. 
Ute !.lnttellon~ der Antrallen erfol (o.-1 rur den Yr&~&Atoller k w tenlo•. SIIDUIObe Uhten 
ttfth~n rl:"' n YrM:en Min•l tAt,.Jlchllt-h an anM ce~tel!t, da.hir fihernoh mf! n Wir ..-olle Oarantht. 
Den 0Hertbrlele"· d!e ~er Ex pe~l! .• Die Perle" auf diese A :~ lragen zugehen, •lnd 
30 Pfecnlf Iu Unefm"rkun beia.ufü~ c n. IJ~~ofbr .tH•fllruimlllt 1.Htt l .lpoditton die Weher· 

5"''•dllt lll von Brü•(Arl. ~utltArn, OrnrkHil Chf'r• t:I111W . 
Um eine rasche Abw lc ll. lun~ uer ßezugsquellen~AnfraJ:en zu ermög:tfchen. ersuchen 

wir die Fragesteller jede Anrra~e unter besonderer Numrr.er zu stellen. 
Der Vfrl•k ,.D ie Perle .. 

Unbel,aannte Ue:t.lla,tMquellen. 

Frage 25. Wer liefert Perlmutterperlen zur Herstellung von 
katholischen und mohammedanischen Rosenkranzen? 

Frage 26. Wer liefert Maschinen zur Herstellung von Perl­
mutterperlen? · 

Frage 27. Wer liefert Perleu für mohammedanische RosenkrHnze 
aus Kunstmasse jeglicher Art? 

Frage 28. Wer übernimmt den Fischsilberüberzug von Perlen 
zur Erzeugung hochwertiger Perlimitationen? 

Frage 29. Wer liefert Perlen und andere Gegcnstfinde aus Ba· 
kelith? 

Frage 30. Welch(; leistungsfähigen Spezialfabrikanten liefern 
Kolliers aus Kunsthorn, wie z. B. Bakelith, Neolith 
oder Faturan usw.'? 

Frage 31. Wer liefert verlaufende Schnüre aus runden und 
ovalen Bernstein-ImitationsperJen wolkig und klar 
durchsichtig, magnetisch anziehend? 

Frage 32. Welche leistungsfllhige Fabrik liefert massive Perlen 
Knopfform bis 20 mm zum Aufstecken auf Boutons? 

Frage 33. Wer liefert in Deutschland Glasperlen? 
Anfraa~en antclle8lcla berelt!JLieferanten meldeten 

(Wir j!!'ben anheim, uns wci~ere Ollerlen einzureichen.) 

Frage 18. Wer liefert Damenperlhalsbander (Reproduktion echt 
orientalischer Perlen, massiv unzerbrechlich) mit ein­
fachem Verschluß in der Preislage von ca . Mk. -.60 
pro Stilck, franko Nilrnbcrg. 

Erzeugung von Elfenbelnimitation aus Ebenholz. 
Man bringt mit dem Gravurrade die gewünschten Ver­

zierungen auf dem Ebenholz a:1. Dann bereitet man sich 
aus mit einer Mischung von Stärkekleister Reisstärke, Gela­
tine und wasserbest.-ichenen Papier hergestellten Elfenbein­
lwnstmasse eine entsprechende Deckschicht, drückt diese 
in die Gravurlinien ein und lässt das ganze trocknen. Nach­
her schleift man mit Schachtelhalm die Fläche vorsichtig 
ab, sodaß nur in den Tieflinien das Elfenbeinpapier liegen 
bleibt. Schließlich überzieht man die ganze Fläche mit einer 
Lackschutzschicht Noch bessere Resultate erzielt man, 
wenn man Zinkweiß auf· gefärbten Bakelitlack einstreicht, 
die Gegenstände in bekannter Weise abschleift und dann 
mit Resinitlack überstreicht. 

Zierraten aus Messing In Holz zu verleimen. 
Das Herausfallen von in l·lölLern eingebetteten Zierraten, 

bei denen eine sichtbare Verschraubung stören würde, wird 
so oft lästig und eine erneute Verleimunt; hebt nur selten 
das Uebel, weil übersehen wurde, die . me;tallenen Stücke 
vorher etwa eine halbe Minute in schwache Salpetersäure 
zu tauchen. Ein solches ßad, mit nachf0lgender Trock­
nung, verleiht den Metallflächen eine Rauheit, die den Leim 
viel besser packen läßt. Der verwendete Leim selbst muß 
äußerst zähe, niemals spröde sein; er wird auf gewöhnlichem 
Wege hergestellt und erhält einen kleinen Zusatz - etwa 
einen· Teelöffel voll - Glyzerin und ebensoviel gelöschten 
Kalk. Während des l~ochens ist das Gemenge innig zu 
verrühren, damit sich die Zusätze mit dem Leim gehörig 
binden können, er ist auf die leicht . erwärmten Stücke auf­
zutragen, die rasch in das Holz zu driicken sind; diinn, d. 
h. streichrecht, darf der Leim auch nicht sein, sondern muß 
dem Syrup ähneln. Auf solche Art eingelegte Metallgegen­
stände fallen nie wieder aus dem Holze heraus, sie sind 
nur mit Gewalt herauszureißen, wobei eine diinne Holz­
schicht mit entfernt wird. 
~w-~.-~-w~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Export-, Zoll- und Handelsnachrichten. ~ 
................................... w .... 

Anschlurl von falcturen bei Postpaketen nach 
Rumänien. Wie die "Mitteilungen des Deutschen Haupt­
verbandes der Industrie" berichten, machte die rumänische 
Generaldirektion fiir Post und Telegraphen mit der Zirkular­
verordnung vom 6. März, Zahl 1 53.478·1926, die Firmen, 
welche Waren aus dem Auslande einführen, darauf auf­
merksam, daß es sich zwecks Erleichterung der Vcr­
zollung der Postpakete empfiehlt, tlie ausl ilndischen Aufgeber 
zu ersuchen, . ~de111 Postpakcte, bezw. dem dazu gehörigen 
Frachtbriefe auch eine Abschrift der Faktura in Iran-
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zösischer Sprache beizuschließen, aus welcher die Art und hinsichtlich der Verzinsungsgebühren geändert. und zwar 
der Wert ersichtlich ist. · Die Vcrzollung der ohne Fakturen- treten · im § 1 an Stelle der 10 Prozent nunmehr 9 Prozent, 
abschritt einlangenden Postpakete erleidet eine Verzögerung, im § 2 an Stelle der 8 nunmehr 7 Prozent. für die Zeit 
weil die Grenzzollämter die Pakete solange nicht an ihren vom 1. April 1926 ab findet der neue Zinsfuß auch be.i Ver-

. Bestimmungsort expedieren, bis sie vom Adressaten eine zugszinsen von solchen Beträgen Anwendung, die vor dem 
Fakturaabschrift eingefordert haben. Hierzu wäre zu be· 1. April1926 fällig geworden sind. Ist vor dem 1. April 1926 
merken, daß dieser Vorgang nichts wesentlich ncues dar· durch Gesetz oder Verfügung einer Finanzbehörde Stundung 
stellt, sondern · a.uch im fiinblicke auf andere Staaten be· zu einem Zinsfuß von mehr als 7 Proz. bewilligt worden, 
reits üblich ist. so beträgt ab 1. April auch dieser Zinsfuß 7 Proz. jährlich. 

- Zum Streik der Hanauer Diamantschleifer • .. ---------------------
Von organisierten Diamantschleifern wurde am 19. April Meisterkurse 1926 
i·n Hanau · e_ine Diamantschleiferei. auf geno.~sens~haf.~licher veranstaltet vorn Forschungsinstitut und Probieramt flir 

. Grundlage l':S Leb~!l geru fen, drren Werkstalten m Rallf!!Cn Edelmetalle Schwäb.-Gmünd. 
der ehemaligen Eisenbahnerkaserne untergebracht smd. . . . . . 
Vorerst ·werden 30 Arbeiter Beschäftigung finden. Die Er· 1.-3. Ju~l Kurs. m Edelstemkunde, K~rsle1ter August 
ri~l1tung weit~rer. Schleifstühle ist in Vorbercitu~g. Die.se ! Bretzler, . Gmund, D1arnant und Perlen, Eigenschafts· und 
D1amantschlc1ferc1 steht unter Kontrolle des· mternat10· Wer tbestlmmungen. Kursgeld RM. 50.-

. nalen Weltbundes der Diamantarbeiter (Sitz Amstcrtlam), 21.-25. Juni Kurs im Edelr'nctallprobicrcn, Kursleiter 
· der an der Hanauer . Gründung fi,Janziell beteiligt ist und Dr. lng. Leroux, Grnünd, Gold, Silber, Platin, Palladium, 
auch die Bürgschaft für die zum Schleifen in Auftrag ge- Feuerprobe, chemische erobe. Kursgeld RM. 100.-
geb~.nen Edels~ei~e übernimmL. Der Ge~ossenscl1~ftsante!l Anmeldungen zu den 1\ursen an die Direktion des 

. ~~tragt pro M1tglled 200'Mk. vo:.nehmllc.h soll diC quaiJ- Forschungsinstituts. Für Mitglieder des Vereins für die 
tatsarbe1t gepflegt werden. Oberburgerme1ster Blaum uber- Probier- und Forschungsanstalt Kursgeld-Ermäßigung. 
mittelte in einer Ansprache die. besten Wünsche der Stadt 

. ! l:!nau .für das 7enossenschaft!!che Unter!lehmen. Vom ! Lit t 
mternatwnalen \'. cltbund der Dtamantarbetter war deren era ur. 
erster Vorsitzender, van Berckelaer . aus Amsterdam, zur Das V. \V. Zollhandbuch für Polen ist von der 
Eröffnung nach Hanau gekommen. Wirtschaftlichen Vereinigung für Polnisch-Schlesien im V er-

..:.... Bijouterien im finnischen Zolltarif Iage der Wirtschaftskorrespondenz für Polen, 1\atowice, ul. 
Tarif iir. . Warenzeichen · Zolls. 1 kg M. Vertrags-Z. Warszawska 27, erschienen. Ladenpreis RM. 1 1.-. Im 

945 Bijouteriewaren aller Art, aus Zolltarif selbst sind die vertraglichen Zollcrmäl)igungen sowie 
anderen Stoffen als Gold,Silber die Tarasätze vermerl<t, und es ist gleichzeitig ein Ver-

. oder· Platin,. wie Armbäridcr, zeichnis der Ausfuhrzölle angeschlosr · . .,, Er .enthält außer-
Uhrkettenanhänger, Broschen, dem eine Zusammenfassung der Ein- und Ausfuhrverbote 
Hemdbrustknöpfe,Busennadeln.· und -beschränkungen. Der zweite Teil enthält die amtlichen 
Hals- und Uhrketten, Hut- Zolltarifentscheide und Erläuterungen, die äußerst wertvoll 

. spangc11 , f·laarspangen und sind. Der dritte Teil urnfaßt die wichti~:;:;::. Zollgesetze 
-:!' anderen Haarzierr<tt, nicht zu und der vierte AuszUge aus den Handelsverträgen mit 

and. Tarifnummern gehörend, anderen Staaten. Durch die vielen Maßnahmen und Aende-
Manschctten- und Aermel- rungen, die in der letzten Zeit im Zollverkehr mit Polen 
knöpfe, Uhrhaken; ferner and. entstanden sind, dürfte das vorliegende Werk zur 0rien-
Schmuckgegenstände für den tierung sehr zu empfehlen sein . . 
persönlichen Gebrauch · · · 300 140 "Bartels Geschäftstaschenbuch". Auskunftsbuch 

949 Vergoldete oder versilberte ' flir Handel und Gewerbe. 126 Seiten. Mit 6 ßildbeigaben. 
Knöpfe, Teile davon · · · · 120 Kartoniert 1 50 M (Generalvertrieb: Stiftungsverlag in 
Unzuverlässige firmen ·· im Auslande. Dem Potsdam) · · 

Außenhandelsverband (1-landelsvertragsverein) Berlin W. 9, · . . . 
1\öthenerstraße 28-29, liegt ein neues Verzeichnis unzu- Das soeben. w1eder 111 ~erbessert~r Auflage crsd.11ener~c 
verlässiger Firmen an folgenden Plätzen vor: Taschenbuch btetct pra~ttsches Wtssen, aber. ntcht ~n 

Aarau (Schweiz); Alexandricn; Amritsar (Brit.-lndicn); trock~ner Form, so~dern 111 anregend~n Plaud~ret~n und 111 

Ba ja (Ungarn); ßarranquilla (Colurnbien); Barcelona; Basel; l! g~schtckter .. Gr~pp1crun~! .ferner letc.htv~rstandltche :'n-
13ogota (Columbicn); Brüssel; Catania (Sizilien); Dünaburg; 1;1tungen fur dte geschafthch~ O!:gan1sat10n, ~alkulatton, 
(Lettland); Glasgow; London; Luzern; Oslo; Palermo; Higa; I ropaganda und Reklame sow1e emfa:h~ ßuchh!hr~mg un~ 
Valencia (Spanien); Warschau. 1\or.respondenz, alles . an Hand pr~kt1~cher Be1sptele rntt 

Auf Wunsch wird eingetragenen Firmen gern vertraulich fe~ttge~ Vo~~agen, Bnefm~stern, nutzl~~hen Tabellen und 
Auskunft über bestimmte Plätze erteilt. Rückporto ist Hmwe1sen fur alle erdenkltchen Geschaftszwecl<e. 
beizufügen. Als tägliches Auskunftsbuch nützt es dem Geschäfts-

- Aenderung der Stcuerzinsverordnung. Mit dem rnann und kann deshalb zur Anschaffung nur bestens 
1 . . April wird bekanntlich auch die Steuerzinsverordnung empfohlen werden. 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll llllllll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

V RZ E V IT-
-

vorzü~:licher f.rsat7. für Bernstein, Schildpatt, Horn, Elfenbein ctc. transparent, gewolkt, marmoriert und mehrschichtig. 
Blöcke, Stangen, Röhren. Noch einige fachkundige Vertreter für ln- u. Ausl:wd ~csucht. 

peutsche Kunstharz-Fab:dk G. m. b. H., Berlin -U thtenberu, Hauptstrabe 26. = 
fllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
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_ ~~ecialla~ri ~ ation _ 
von mehrfarbigen facettierten Perlen aus 
Galalith in vielen Dessins u. Farbenstellungen. 

Gesetzlich geschützt. 
Schleifapparate zum Patent angemeldet. 

KnopHabrlk Morltz Harnlsrh, Sebma I. So. 

QQj:XXXX:IOOOOOOC:XXXXlOOO 1 .olllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllo. 

Holländisches 

Fischsilber 
zum Dekorieren von Perlen 

in bester Qualität liefert 

1 
i 
~ 
i 
~ 
~ 

Holzperlen 

Herm. FeiX ~ 2;itrauer 6plelroarenfabrlk 
R.obert Geißler, 

Morchenstern816. 1 Zlttau 1. sa. 

ln allen gangbaren 
~ormen u. ~arben 
fabriJierl ln ersl­
klasslger Qualitill 

121 1 

o8oocooc:X<lX<lX<lKlOIOC>OC>OO,OO:XXXX:000 l '111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111'' 

haben 
in der 

Die nächste N ummer erscheint am 
to. Juni, I n s e r a t e erbitten wir bis 

spätestens 9. Juni früh. 

Scintilla .. Perlen 
Beste Imitation fiir echte Perlen 
fn ßczu~ auf Haltbarkeit, Farben· 

~lanz und Siurcbest.'ind il!keit . I 
Französische- und Japanpcrlcn, 
JavenJt. u. lllustrcperlcn, sowie 

. Buttons und ßarockpcrlcn für 1 l Bijouterien aller Art in Wachs· 
~ Perliris usw. erzcuj!t 

POillDtO SUcl<perlon 
0 offeriert 

Gu.Gt. s t D f c • ll 
~nchon - Koe bstr.8 

G R 0 S ·s E N ER F 0 L G t ( Herrn. Feil, 6ablonz a.N., 
5..;;;r:;;;;;;;;;;;;;;;;m;;:;;::;;;~~;;::;::irj;;:;:;=:;:;:;;,;::::;::;;:;~;;; • 5 Tals tr~a~ß e~6~4~, ~H~o~fg~c~b~ä~u~d~e~. b< ~~~~~~~~~~~~ 

von er I e n aller Ar 
welche Verbindung 

mit kaufkräftigen Grossisten suchen, 
finden solche in großer Zahl durch ein Inserat in der "Perle". 

Jede Woche liegen Anfragen nach 
diesen Artikeln vor. 

Verlangen Sie Probenummer u. Insertions-Offerte vom Verlage 

.,Die Perle" G. m. b. H., Naunhof- Leipzig 

- -
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Schleif~rei und Export 

c E~V 
Torre del Greco (Napoli) Italien. 

in verschiedenen Stärken untl LUngen weiß, sdnvarz und 
rot fabriziert und liefert billigst 7J 

H. A. Breitun g , · Annab erg, Erz~ ~ 

I I 111111 llllllllllllllllillll lll lllllllllllllllllllllll llllll lllll lllllll llllllllllllllllllllllllllllllllllW 

-~·" "l"li''li"ll"ll"ll"ll"ll"l"ll"l '"l1''1l"'l"ll"ll"l"ll"l"ll"ll"ll''ll"l l''i"l"ll"ll"li"ll"ll"l"ll"l"l"ll"l"l"l" "•" b'"ll,.l., .. ,, ........ ,, !", , .... , ........ .,1,, ,,1,,., ...... ,, 1"1,,,, ........ 1""1,.1 .... 1,,1,.1.,11,.;.-d Der Zweck 

~-

Ernstthai-Lauscha (Thür.) 
gegründet 1864. 

Fabrikation und Export von fischperlen in Strängen, weiß und 

farbig, Ein ' ochpcrien, Boutons, Brodel, Wachsperi-Henkelknöpfen, 

schwarzen glänzenden und matten Hohlglasperlen , Weinbeeren. 

dieser Anzeige ist, Sie 

darauf 1: ufrn erksa m 

zu machen, dall alle • 

Ankündigungen, 

wie auch "Kleine 

Anzeigen" in der 

• PERLE" be sten 

~::,,::l!::u::u::u::u::u::,,::,c:,,::u::u:;,,::u::,,;;,, : :,,::u::u::l l::n::n;;n::n: :ll;:,,::n::n::u::u::u::ll::''::u::u::u::ll: : u::n::n::u::~ '''11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 11 11111111111 11111111 1111111111 1111111111 11111111111111 11111111111
1
''' · ~m~~~fmi•;;;;-~_ ~;v;;;;;, ~~- ;;;;;:~ ~rn~~,-~:,· m:;;;~;~~- ~, ~,~~-,~~~~§~.- ~mn;_. ~~- ~~-~--· c;:;;ms;::;;,-

~ - ~ ~- -
~ .. m 
~ ~~ 

Ei 
' 

~ rzr-~ 
~ 

~ 317 huchwerti~:es Produkt, Platten und St.'ibe für jeden Vcrwendungszweck . cinlarbiJ!, ~ 
~~ marmoriert und j?cbülfelt in allen Schattie rungen lieferhar durd, die ~ 

i ~~tll~;~~g~J~~~~~~~~~~~~;;,"~~~~;~:. ~1~~~~~~~,~~~~:~m~~:~· [I 
~~tm~m~~~~rn~~rn~~~m~~rn~ 
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. ~· 
~ ~··' :-

':1_: . '• 
I~~ l ' • ; ~ ; ' ' .{)'} . ~- f \ -!. 

_-; in 'Platten· u. · Stlben·· einfarbig · Ü."a4Bblllff4~1t. 
· ,·~ · ,, .·J: . ·;-. Spezialität: Schlchtplat!en ••. :';:~ : : ~· ·. ,_. 
... . t ~· - --- -- · - ., -· ~~ .L-:..--;--- -·"--- "1 '•,_ 

; ·:: ,. Deuts~~ : Kunstborn·D~sellsmat,t~:.~.;r ;-·:~;; 
):<=·· >:·_ . •· _-:.: NB OLIT H ~ -WERKE~~::·:'::. ·;;;,· ' }': ·· 
-· tta~ptbDro in Hamburg_5, An der Alster58·59 ·. 
· : tlle Herstell~nt voa Neoiith er folgt ' nach , uaserea 'elrenen': · 
,' u. patentierten Verfahren., Vor Nachahmuo.:: wird cow&rat, ~ 
.. '( , , ·1 • • • - · •• • • 

·:·- Wir :suchen branchekundlgen·,~ertreter .. 
' ln Pforzhe1m, frankfurt, dem 'Odenwalcl und ·aaderen Oe ... _ ·. 

zlrkcn, .an deaoa wir bisher noch nicht vortrete .. alad • . · ..:· ~ 
'" ' ' ,j ~> J' ~ •, -~~-~ .• • C ·~ I' • 

·.' 

-~-': ,): :":;,-:, -.... ·_:::·:~i\:_.}.-<:. ;>-~·-: ,, ·./: . ;' ·.' .. =:· __ .. - ·:~ , .. _, .. : ·: ': ·. ---~: ;·-- ~:': '': .:·.,_, . .-. - ' ~-'-- ·:~ 
:~-_:·' .: .·:~ :r:.- : ',_J. .; .;: ; ·•:-. -',':. · . ~·. ·_ .. •:' -- -":-' · :· .. ·: • ~-. s•nd . zu bezaehen .durch· den ·· · ~ _-:· '~ · ::-~-;:~- · )· ;.'·. ·.. .-·, .. _ 
~ >:· ';-•,f:/ .. ; ::4" ~. :- -~ . ~ ~ • , ....... ~J .. ~· . ••• ~ ' . • · ~ . ....... ~ ~ .. • 4 ... . ~ , )'· ~' • " •• 

~V~rf1l''~!· ·:'f ·\~· eri~~~tNaunhot:b~f:Ef'jP~I~: ::· .. ~. 
·: ,Didrisati;.sttclmik in ihrer An: - ~ <.unkoitenkalk~iat\or. ". Herau~ge·,:,:_ : ; : i;hd 'Pol~m dtr Metalle". Herau~- · . Pr e g er'. -'. {, · '· ·. · · - ' · · • · 
. wendung aufGla8, Mda:l, Kumt· .· .' 2eben von S p e r I I c h. · _ -: · ·. gegeben von ··Gg. Th. ·. S t I e r. , "Die .b'abrikatiot1 dt'r' Lacke, FirJ ·• ~ 
· hvrn, Zellulcid, Steim1u .. 1, Papier- ,.!?_aR .Aetzen der Metalle· utul· ~· ·•· :::·.21 4_ Selten,_ f-59 Abbildungen. ~ t~isse t'nd · der . Sitgellacke'· . von ; ·,' . , . 

::macM.-Porzellan usw. mit bescmd. '. / 1! arbm der Metalle . .. Herausgeg._. ·., .,Dte &hlnr·, Polin-• und. PulZ· . D e t t m er s, · · _ . · ·. . . .·. · 
>Berücksichtigung · der · modernen '· . von Ge o r g Buch n er (2.neu . · ... mittel {iir Metall aller ßrt, Glas; · ~:"Die ·-Holzarlen ··· und. - ü~r·e Ver~ -\·· . ·. 
' Ptrlmuttin. und .Kaltiri$dekore.'' ~· 1 bearbeitete Auflage mit 4 Abbild. :(- ·~ Holz, :Eclel&teine, Horn, Schild palt, .-- . wntdung·:·in : ·der Ttcht~·ik" -\ton - ~ .---.; 
' Herausgegeben von Ot_to - w:~~-- '' im Text); · . . .· · .. • - .~;_ r, ~'-:Perlmutter, . Steine .usw." Heraus- :.' Gayer •. : , .. ' • ·. · · :'··.' , > · 
: Parker t.J·' - . ·•. · .. :· "Das Zelluloid, aeini•'Rohmattria- :.' _ :j!ej!eben ' von Vict. Wahlburg:'•. ':'.,Farben··· utid . •Farbstoffe" ;vo_ n . 
' ,.Dü Beiz- :"untf Fdrbekuftßt' in' · • licn, · Fabrikation, Eigntscllaftt:tJ ,;- \·387 Selten

1 
101 ·Abbildungen. · · ". W a 1t her. . · .· . . . .-.- .·· :'! 

• ihrer Amcenilung .at•f Holz, Bein, '. ·-iu. techn. Venc~1d!mg. '· Herausgeg~ ~· : 1 ;;Die Fabrikati011 der Lackt" von , , .,Die , T~hl!ik der · Statiztrei; . das · 
.:: Horn uBui." ··Herausgegeben von •· ·~von - Dr. f r •. Bockmann · (4.• ·• ;} An des.. . .._ . · . ; ·· • Pressen,•Ztehen und Prligen' cler 
: Ru d>St üb !in g, mit 28farben- >. ~-'. verbesserte und vermehrte Auf~:~ ~ , ;Kitt~ u. Klebemitttl" v. Lehn er. : . Metalle" ·von Ge o r g i, 
· tafeln. · : . . ' ' ' ' . Iage. mit · 6~ Abbildungen.) · ':, .:,.:· ;;., Vertrrbeittmg , dtll Ilornea'~ von '. ; "D~d Fc'irbereit' v~m . Zänker. 

- ~ ·.:rascl•tnbuch ' filr . "Drecllsler••. ~ ;, ·"Da11 J{asnn". • Herausgegeben · .:. A nd es (Neuauflage). , · .. · , , ;,Dte illttallbtarbelttm.Q" v. StIer. 
~ H~raus,geg. v.: Ru d. S t ü b Ii n g.' ..:- ·: von - ~ R o b e r t -> S c h e r e r -;(2;:'. ·.;. ,;Die Beizen'' von Wo lff. · : · ·. :'· , ,Das Celluloid &eine .b'abrikalion, · · ·, 

;.'1 edmik der . Fii.rbe· · "· Vollen- · .! Auflage mit Abbildungen) . . _. .. · . ~ :--., ,Aluminiunl,' Reine Eiqt:tt.,cltaftm · ~·eru:mdung tmd -Ersatzprodttkte 
dungsarbeiten fii.r Holz. · Elfenbein; .,-. 

1 
;.Die ttclltl. Vollentlung~at:b. •. der.~.' .' tmd Reine Bearbeituttg ~~tlndus tt·ie ' ' von Dr. G u s t a v ß o n w I t t. ' 

. Perlmutter u•w.'',_ Herausgegeben/ -· Holtiflomtt-ie" von Andcs . .- ·:. :: . ' und Jlatrdu:ttk' v. Rich. Erdmann. · . ,,Galvauoplattienmg _utt<l Metall· : . 
: von · r. Sc h u 1t z. · ·. · l • ·, ,-- ,,Plastisclte Masaen'~ von : H a n s> · '.,Die Vergoldeni" v. · Ren t z s c h : : fi'irbut~g" von · Leopold ßaicr · 
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